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Unterrichtsentwurf

Unterrichtsfach:
Sport

Thema der U-Einheit:

Folkloristische Tänze



zur Förderung der Kooperation und Selbstständigkeit


am Beispiel des Square Dance (Circle Dance)

Ausbildungsgang:
Berufsschule (OB) / oder 3-jährige OBF


Ausrichtung: Kaufmann / -frau für Bürokommunikation (KfB)

Zeit:
ca. 60 min

Unterrichtsraum:
1/3 Sporthalle

1 Planungsrelevante Faktoren

1.1
Absicherung des Themas 

Für den Sportunterricht an den Berufsbildenden Schulen in Berlin gilt der vorläufige Rahmenplan Sport an Berufsbildenden Schulen, gültig ab 01.08.2004.

Das Thema für diese Stunde ist schwerpunktmäßig einerseits dem Zielfeld 2.3: „Kommunikations- und Kooperationsfähigkeiten entwickeln", andererseits dem Zielfeld 2.6:  „Bewegungen gestalten, sich körperlich ausdrücken“ zuzuordnen.

1.2
Planungszusammenhang 

In der nächsten Stunde werde ich zunächst den Circle Dance wiederholen und gemeinsam mit den Schülern
 insbesondere hinsichtlich Rhythmisierung und tanzästhetischer Gesichtspunkte weiterentwickeln und danach bewerten. 

2 Inhalts- und Zielentscheidungen

2.1 Sachanalyse

Square Dance (Circle Dance) ist ein beliebter nordamerikanischer Volkstanz, dessen europäische Ursprünge sich weit bis ins 15. Jahrhundert zurückverfolgen lassen. Er hat sich aus Elementen des englischen Country Dance und des von der französischen Aristokratie gepflegten höfischen Tanzens (Quadrille) entwickelt.

Beim Square Dance stehen sich (normalerweise) mindestens vier Paare im Quadrat („square“) gegenüber. Der Circle Dance als Kreistanzvariante des Square Dance zeichnet sich dadurch aus, dass die Partner eines Paares hier nicht gegenüber, sondern überwiegend nebeneinander stehen und tanzen. Die Paare führen ihre verschiedenen Figuren nach Anweisungen eines Ansagers („caller“) aus. In dieser Unterrichtseinheit werden diese Figuren musikalisch von einer Geige, einem Akkordeon, einer Gitarre und einem Banjo begleitet.

2.2 Intentionen

2.2.1 Inhaltliche und thematische Dimension

Im Rahmen der Mehrperspektivität und Vielseitigkeit im Sportunterricht mit dem Ziel, den Schüler zu einem lebenslangen Sporttreiben zu motivieren, ist das Tanzen ein Bereich, den viele Schüler nur „individuell“ (Disco, Party, ...) und selten zu zweit oder mit der Gruppe erleben. Viele unserer ausländischen Schüler dagegen kennen und tanzen Kreistänze aus ihrem Kulturkreis. 

Ein griechischer Hafentanz sowie ein Circle Dance mit der ganzen Klasse sollen den Schülern helfen, die gemeinsame Freude am Gruppentanz zu entdecken. Nur durch die Bereitschaft und die Fähigkeit, sich mit anderen Schülern in der Gruppe zu verständigen und mit ihnen zu kooperieren ist es möglich, sich gemeinsam den Tanz zu erarbeiten. Diese Fähigkeiten im Bereich der Sozialkompetenz werden von Unternehmen immer stärker von ihren Mitarbeitern eingefordert und sollen gefördert werden.

Meine Hoffnung ist, dass die Schüler am Ende ihrer Ausbildung vielleicht im Rahmen einer Präsentation des Tanzes auf ihrer Abschlussveranstaltung oder auf einer Abschlussparty ein gewisses „Wir-Gefühl“ erleben können.

Darüber hinaus wünsche ich mir, die kreistanz- bzw. folkloreerfahrenen Schüler dazu zu bewegen, selber Tänze in den Unterricht mit einzubringen und die Mitschüler anzuleiten.
2.2.2 Methodische Dimension

Der geplante Stunde ist geprägt durch ein überwiegend ganzheitliches, schülerzentriertes und handlungsorientiertes Vorgehen, bei dem der Lehrer eine in erster Linie organisierende, beratende und moderierende Funktion einnimmt. Die Schüler sollen in die Situation versetzt werden, selber Verantwortung für ihr Handlungsprodukt „Circle Dance“, d. h. für das Gelingen des Kreistanzes zu übernehmen.

Als Hilfe dient eine Tanzbeschreibung, die als eine Art „Leittext“ fungiert. Auch in den meisten Ausbildungsbetrieben müssen die Schüler Leittexte erfassen und im Team umsetzen können, um ihre Arbeit im Betrieb bzw. Unternehmen selbständig zu erledigen. 

Übergreifendes Ziel ist, neben langfristiger Förderung der Kommunikations-, Kooperations- und Konfliktfähigkeit, die Vermittlung von Selbstverantwortung und Autonomie bei der Gestaltung gemeinsamer sportlicher Aktivitäten.

2.3 Didaktischer Ansatz

Die didaktische Leitidee der Stunde bezieht sich auf den Ansatz von Kurz
, wobei zwei seiner pädagogischen Perspektiven fast deckungsgleich mit den oben formulierten Zielfeldern dieser Unterrichtseinheit sind.

Die Handlungsfähigkeit der Schüler bei Kreistänzen ist auf das Miteinander der Beteiligten angewiesen. Um das gemeinsame Ziel, die Durchführung des Circle Dance, zu erreichen, müssen die Schüler miteinander kommunizieren und aufeinander eingehen. Dieses kooperative Handeln setzt eine genaue Selbst- und Fremdwahrnehmung voraus. Auf diesem Wege kann es gelingen, dass Schüler erfahren und erkennen, dass sie gemeinsam Ziele verwirklichen können. 

2.4
Inhalts- und Reduktionsentscheidungen

Die in der Tanzbeschreibung (s. Anlage) angegebenen Taktschläge (z. B. `8 T) sollen bei der Erarbeitung des Tanzes von den Schülern berücksichtigt und eingehalten werden, sind aber bei der späteren Präsentation aufgrund der hohen koordinativen Anforderungen an die Umstellungsfähigkeit beim Tanzphasenwechsel sowie aufgrund des hohen Tanztempos nicht immer einzuhalten. Das bedeutet, dass die exakte Takteinhaltung bei der Korrektur der Bewegungsausführungen vorerst vernachlässigt werden soll. Für den Fall eines „öffentlichen“ Auftritts werden zusätzliche Übungsphasen organisiert. Sinn ist es, den Spaß an der Bewegung in der Gruppe zu erhalten.

3
Lernziele

3.1
Stundenlernziel:

Die Schüler sollen sich in der Gruppe anhand einer Tanzbeschreibung selbständig und kooperativ einen Circle Dance erarbeiten.

3.2 Einzellernziele:


Die Schüler sollen...

1....einen griechischen Kreistanz mit Hilfe einer Bewegungsanweisung und Bewegungsdemonstration des Lehrers in der großen Gruppe umsetzen.

2....Ursprung, Wesen und Besonderheiten („square“, „caller“) des Square Dance und Circle Dance nennen.

3....die Inhalte einer Tanzbeschreibung erfassen. 

4....die Inhalte der einzelnen Phasen des Circle Dance anhand der Tanzbeschreibung in Bewegungshandlungen umsetzen. 

5....sich gruppenweise beobachten. 

6....sich gruppenweise hinsichtlich der Umsetzung der Tanzbeschreibungsinhalte bewerten. 

7....auf Grundlage der Gruppenbewertungen weitere Übungsschritte ableiten.
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Verlaufsplanung

Phase

Geplanter Unterrichtsverlauf

Aktions- und


LZ








Sozialformen, Medien

___________________________________________________________________________
Infophase I
Begrüßung/Vorstellung des Programmablaufs






---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------Aufwärm-
Griechischer Kreistanz ("Nebesco");

Recorder + Musik


phase

L. leitet S. an und demonstriert den

Bewegungsanweisung



Bewegungsablauf



Bewegungsdemo
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__________________________________________________________________________________

Infophase II
a) Infos über „Square Dance“


LV/L-S-G
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b) Vorstellung der 5 Phasen des Square Dance
Recorder + Musik

anhand der Musik („caller“-Funktion)

Darbietung/ LV





mit L-S-Demo der 4. Phase


Bewegungsdemo


__________________________________________________________________________________

Erarbeitungs-
S. erarbeiten sich den Square Dance 

GA/ Leittexte




phase I

in Gruppen anhand der Tanzbeschreibung;




3/4


„Nichtaktive“ fungieren als Berater 






__________________________________________________________________________________

Präsentations-
S-Gruppen präsentieren ihre Ergebnisse;
S-Demo/ Musik



phase I

S-Gruppen beobachten sich gegenseitig





5
__________________________________________________________________________________

Reflexions-
S. bzw. S-Gruppen bewerten sich gegenseitig
S-S-G/ L-S-G
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phase I 
S. bzw. L. geben Impulse







_________________________________________________________________________________

Erarbeitungs-
S. korrigieren sich im Team


Musik



3/4
phase II
mit Hilfe der „Nichtaktiven“
__________________________________________________________________________________

Präsentations-
S-Gruppen präsentieren ihre Endergebnisse
S-Demo/ Musik
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phase II
S-Gruppen beobachten sich gegenseitig

Reflexions-
S. bzw. S-Gruppen bewerten sich gegenseitig
S-S-G/ L-S-G
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phase II
und leiten weitere Übungsschritte ab
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__________________________________________________________________________________ Did.Reserve 
Gemeinsamer Tanz aller Gruppen 
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Abkürzungen:
LZ = Lernziele, L. = Lehrer, S. = Schüler, LV = Lehrervortrag, L-S-G- = Lehrer-Schüler-Gespräch,

S-S-G = Schüler-Schüler-Gespräch, GA = Gruppenarbeit, L-S-Demo = Lehrer/Schülerdemonstration

5
Didaktisch-methodische Begründung

Nach Begrüßung der Anwesenden und einer kurzen Informationsphase, in der der Stundenverlauf kurz beschrieben wird, beginnt die Aufwärmphase. Da keine ungewohnten, konditionell besonders belastenden Anforderungen an die Stunde gestellt werden, beginnt das Aufwärmen ohne Vordehnung durch einen schnellen und bewegungsintensiven, griechischen Hafentanz ("Nebesco"; s. Anlage), der aufgrund seiner relativ einfachen Schrittfolgen in der gesamten Gruppe umzusetzen ist. Gleichzeitig dient dieser Kreistanz als Einstimmung auf das Thema sowie als Vorbereitung der Lerngruppe auf die koordinativen, speziell auf die rhythmischen Anforderungen in dieser Sportstunde. Der Tanz wird lehrerzentriert angeleitet.

In einer zweiten Informationsphase wird die Musik für den Square Dance und damit gleichzeitig das Phasengerüst des Tanzes vorgestellt, wobei ich die Schüler vorher auf die Funktion des „callers“ hinweise. Er leitet alle 5 Phasen des Tanzes (s. Anlage) jeweils mit einer kurzen Beschreibung („call“) in englischer Sprache ein, so dass sich alle Tänzer daran orientieren und dementsprechend handeln können. 

Gemeinsam werde ich mit zwei Schülerinnen die 4. Phase („do-sa-do the corner, do-sa-do the partner”) demonstrieren, um die Wahrnehmung für eine rhythmisch und „tanzfigur-ästhetisch“ ansprechende Bewegungsausführung zu schärfen. Die Schüler müssen sich diese Figur merken, da sie im „Tanz-Leittext“ nicht erläutert wird. Bei dieser Figur tanzt der männliche Partner zuerst in „8 T“, d. h. in 8 Zeiten, seitlich so um die ihm zur Linken nebenstehenden Tänzerin herum, danach in gleicher Weise um seine ihm zur Rechten stehenden Partnerin, ebenfalls in „8 T“.
Nach selbstorganisierter Gruppeneinteilung, bei der sich kein Männerpaar bilden sollte (bei Problemen greife ich beratend ein) erarbeiten sich die Schüler mit Hilfe der Tanzbeschreibung als „Leittext“ den Circle Dance arbeitsgleich in zwei oder drei Gruppen. Durch dieses methodische Vorgehen erwarte ich eine intensive Verständigung und Auseinandersetzung mit den einzelnen Leitinformationen bzw. Lernschritten, wobei es durch die selbständige Arbeitsweise auch zu Missverständnissen (z. B. durch ungenaues Lesen) kommen kann, die durch die Gruppe gelöst werden müssen.

Die Gruppenstärke muss eine gerade Anzahl ergeben, da paarweise getanzt wird. Sollte das nicht der Fall sein, werde ich als Tanzpartner in einer Gruppe aushelfen. Mein Lehrerverhalten hinsichtlich Beobachtung und Beratung der anderen Gruppe wird dadurch einschränkt. Jede Gruppe soll vorerst ohne Musik versuchen, die einzelnen Phasen nacheinander in Bewegung umzusetzen. Vorhandene, in dieser Stunde nicht aktive Schüler („Nichtaktive“) beobachten den Prozess, helfen und beraten die Gruppen, denen sie zugeteilt werden.

Sind die Gruppen in der Lage, alle 5 Phasen einigermaßen flüssig umzusetzen, dürfen sie ihr Produkt nacheinander jetzt mit Musik präsentieren, während die jeweils andere Gruppe den Prozess mit der Fragestellung: „Was kann die Gruppe beim Square Dance noch verbessern?“ beobachten soll.

In der anschließenden Reflexionsphase bewerten sich die Gruppen gegenseitig und geben sich Korrekturhinweise. Beide Gruppen werden feststellen, dass es zunächst schwierig ist, ihre Schrittfolgen und Figuren dem Takt bzw. der Phasenstruktur anzugleichen.

Es schließt sich eine erneute Korrektur-Erarbeitungsphase mit Musik an, in der die „Nichtaktiven“ eine intensive Beraterfunktion übernehmen sollen.

In der zweiten Präsentationsphase sollen sich die Schüler gruppenweise hinsichtlich der Umsetzung der Tanzbeschreibungsinhalte bzw. der Korrekturhinweise nochmals genau beobachten.

In der folgenden Abschlussreflexion wird dann überprüft, ob die Gruppen in der Lage wären, ihren Tanz der Öffentlichkeit zu präsentieren. Die Schüler sollen auf Grund ihrer Erfahrungen und Beobachtungen in dieser Stunde Übungsschritte (z. B. zur Haltung, Takteinhaltung, zu den Phasenübergängen,...) ableiten, die als Grundlage für das Wiederholen sowie das gemeinsame Üben des Circle Dance in der nächsten Stunde dienen sollen.

Je nach Zeit soll als didaktische Reserve der Versuch gewagt werden, alle Gruppen gemeinsam tanzen zu lassen.
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Grundlagen der Unterrichtsvorbereitung

· Herold/Landherr: „SOL-Selbstorganisiertes Lernen, Ein systemischer Ansatz für Unterricht“, Hohengehren, 2001

· Kurz, D.:”Sport mehrperspektivisch unterrichten- Warum und wie?“; 11. ADL-Kongress Bayreuth, 1990

· Saftien, G./ Saftien, Dr. V.: „Come on – let`s square dance”, Berlin, 1. Aufl. 1979
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Anlagen
-Tanzschritte „Nebesco“ (s.u.)

-Tanzbeschreibung Square Dance

Nebesco (Griechischer Hafentanz)

Alle stehen im Kreis (... und können sich an den Händen fassen)

Schrittfolge:

1. vier sidesteps nach rechts (beim letzten Step einmal in die Hände klatschen)

2. vier sidesteps nach links (beim letzten Step einmal in die Hände klatschen)

3. 4 x „Telemark“ (linker oder rechter Fuß vorn)

4. 8 x „Telemark“ in der gleichen Zeit (doppeltes Tempo!!!) ..+ Schlusssprung

5. 1-4 wiederholen

� Aus Vereinfachungsgründen verwende ich im Folgenden nur die männliche Form.


� Modell der mehrperspektivischen Betrachtungsweise des Sportunterrichts
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